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ULRICH DOBHAN

Bısher unbekannte Postkarte VO Edıth Stein
/Zur Sıtulerung der kürzlıch aufgetauchten Postkarte Edırch Steins VOo

November

Kürzlich 1St ın Schitterstadt ın einem alten Buch 1Ne handgeschrie-
bene Postkarte Editch Steins aufgetaucht, die S1C November
19392 AUS unster L1sette Schwind geschrieben hat In unster
wirkte Edich Stein damals als Dozentin Deutschen Instıtut für
wissenschaftrtliche Päidagogik, und L1isette Schwind W ar die Nichrte VOo  —

Generalvikar und Domkapitular Joseph Schwind, Edich Steins erstem

geistlichen Begleiter und Beichtvater.
.
\ In iıhrer Speyerer elIt als Lehrerin Lehrerinnenseminar und Mäd- A

\

chenlyzeum, wohin S1C durch den Generalvikar vermittelt worden
WAdlL, wuchs S1E ın die Famiılie Schwind hinein und entwickelte dabei
eın besonderes Verhältnis den beiden Nıchten Anna und L1isette
und dem Netten Konrad Schwind, der 19723 ebentalls Priester W U1L-

de.? uch ach dem Tod VOo Joseph Schwind September
I'lß Edith Steins Kontakt ZU  - Famiılie iıhres Seelentührers nıcht 1b
auch nicht, nachdem S1E 1931 Speyer verlassen hatte und ach Mun-
STer übergesiedelt WaAL BIs ihrem lang ersehnten E1intrıitt ın den
Kölner Karmel Oktober 1933 besuchte S1C Otter Konrad
Schwind und se1ne beiden Schwestern, die ıhm ın Schweix und dann
auch ın Mörsch bel Frankenthal den Haushalr tührten, der (ze1lst-
liche als Ptarrer wirkte. EFın Zeichen dieser Verbundenheit 1St die 1U

aufgetauchte Postkarte L1isette Schwind.

Ich danke dem Bistumsarchiv VOo 5Speyer für die Erlaubnis zZzu Abdruck der Post-
karte; ZUr folgenden Situlerung siehe Der Pilger, Nr 51, Vo Juli 2012, 271
Vgl Edith Steins BrietVo 11 Februar 1955 3’ Nr. 370) Konrad Schwind,

der damals Pfarrer ıIn Frankenthal-Mörsch Wa  E

Edith Stein hat ıhm ıIn ihrem Nachruft eın Denkmal DESCIZL; siehe ESGA 19, 2127255
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Bisher unbekannte Postkarte von Edith Stein
Zur Situierung der kürzlich aufgetauchten Postkarte Edith Steins vom
17. November 19321:

Kürzlich ist in Schifferstadt in einem alten Buch eine handgeschrie-
bene Postkarte Edith Steins aufgetaucht, die sie am 17. November
1932 aus Münster an Lisette Schwind geschrieben hat. In Münster
wirkte Edith Stein damals als Dozentin am Deutschen Institut für
wissenschaftliche Pädagogik, und Lisette Schwind war die Nichte von
Generalvikar und Domkapitular Joseph Schwind, Edith Steins er stem
geistlichen Begleiter und Beichtvater.
In ihrer Speyerer Zeit als Lehrerin am Lehrerinnenseminar und Mäd-
chenlyzeum, wohin sie durch den Generalvikar vermittelt worden
war, wuchs sie in die Familie Schwind hinein und entwickelte dabei
ein besonderes Verhältnis zu den beiden Nichten Anna und Lisette
und dem Neffen Konrad Schwind, der 1923 ebenfalls Priester wur-
de.2 Auch nach dem Tod von Joseph Schwind am 17. September 19273

riß Edith Steins Kontakt zur Familie ihres Seelenführers nicht ab –
auch nicht, nachdem sie 1931 Speyer verlassen hatte und nach Mün -
ster übergesiedelt war. Bis zu ihrem lang ersehnten Eintritt in den
Kölner Karmel am 14. Oktober 1933 besuchte sie öfter Konrad
Schwind und seine beiden Schwestern, die ihm in Schweix und dann
auch in Mörsch bei Frankenthal den Haushalt führten, wo der Geist-
liche als Pfarrer wirkte. Ein Zeichen dieser Verbundenheit ist die nun
aufgetauchte Postkarte an Lisette Schwind.

9

1 Ich danke dem Bistumsarchiv von Speyer für die Erlaubnis zum Abdruck der Post-
karte; zur folgenden Situierung siehe Der Pilger, Nr. 31, vom 29. Juli 2012, S. 21.
2 Vgl. Edith Steins Brief vom 11. Februar 1935 (ESGA 3, Nr. 370) an Konrad Schwind,
der damals Pfarrer in Frankenthal-Mörsch war.
3 Edith Stein hat ihm in ihrem Nachruf ein Denkmal gesetzt; siehe ESGA 19, 232–235.
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Pax! uUuNnNster 1 <N> W.<estfalen>, 1I7.X132
Collegium Mayıanum

Liebes Fräaulein Schwind,

Ihr lieber Grufß bham gerade recht, MECINE Namenstagswuünsche‘
auf den richtigen Weg leiten. Ich nehme A  'y dafß ıe den geEMEIN-

Namenstag NF Fräulein Schmitz YYEMYE fezern zwerden UN
darf TIhnen AAannn zohlauchYYoratnlieren und FÜr Ihre Kar-

danken. Gehen ıe vecht gestäarkt nach der Kur heim und nehmen
Sie, bitte, altlen N Pfarrhaus Moörsch MECINE herzlichen Grüße NIE

In FYPUCHN Gedenken
Ihre
Edith Stein

.
\

A
\

Ihren Namenstag felerte Li1isette Schwind 19 November, dem Gedenktag der
Elisabeth Vo Thüringen.
Iso Konrad, dem Bruder, un: Anna, der Schwester Vo Lisette Schwind.

10

Pax!                                  Münster i.<n> W.<estfalen>, 17.XI.32.
Collegium Marianum

Liebes Fräulein Schwind,

Ihr lieber Gruß kam gerade recht, um meine Namenstagswünsche4

auf den richtigen Weg zu leiten. Ich nehme an, daß Sie den gemein-
samen Namenstag mit Fräulein Schmitz zusammen feiern werden und
darf Ihnen dann wohl auch zusammen gratulieren und für Ihre Kar-
te danken. Gehen Sie recht gestärkt nach der Kur heim und nehmen
Sie, bitte, allen im Pfarrhaus zu Mörsch5 meine herzlichen Grüße mit.

In treuem Gedenken
Ihre
Edith Stein

10

4 Ihren Namenstag feierte Lisette Schwind am 19. November, dem Gedenktag der hl.
Elisabeth von Thüringen.
5 Also Konrad, dem Bruder, und Anna, der Schwester von Lisette Schwind.
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